
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 46

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


746 SHuftricrte fcljtoeijerifdje §attötoerlct=3citu«8 (Organ für bie offijietlen f}5ub(ifalionen be§ Sdjwetj. ©emerbeuereiuS) Rr. 46

promenabe erfteEt tttiirbe. (Segen biefe Suatifpruchnabme er=

%ebt bie [Regierung feine ©inmenbung.

Söautuefen in Sujertt. lieber bag ißroieft betreffenb ben

Äurfaal ift insmifdfen Dtäbereg befannt getoorben. ®er
ben bigberigen Seffern in 5jSariS p Bepglenbe Slaufpreig
beträgt jÇr. 220,000. gür bie nötigen Umbauten finb nod)

130,000 j$r. berechnet unb 90,000 $r. merben alè S3etriebg=

ïapital Dorgefeben, jobafe ftd) bag p befdjaffenbe SHtienfapital
auf 440,000 jjfr. belauft. Sig pr näcgften Saijon foEen

nobö bie parterre-Umbauten üorgenommen merben unb für
ben näcbften Sommer finb u. a. eine Slnpbl Sonserte Don

ftünfilern erften [Ranges Dorgefeben; bie jd&on im legten

Sommer recht ftattlidje SurbausfapeEe, ohnehin numerifcE)

unb fünftlerifdj ftärfer aïs bag aEgemetne tur=£>rcbefter, foE
nodj üermebrt merben.

Sie fatholifche ^ir^ßemetnbe grauetifelb bat [ich

grunbfäglicb für bie (Errichtung einer neuen Sircge unb sroar
auf bem Slage ber jegtgen fatbolifcben Stabtpfarrfircbe au3=

gefprodjen. Sie iôaufoften mürben minbeftenS 150,000 <Çr.

betragen unb fann baber bie Saute erft fpäter in 8lngr:ff
genommen merben.

3» Saboö-'fßla^ merben auf ber großen Sromenabe au
beibeu Seiten be§ Shtrbaufeg jmei grofje SerfanfSbäufer mit
überbedten fßaffagen gebaut.

33aumefen in 3lrofa. Ser Sauf beg „©raub §otel
Slrofa" burch ein Sonfortium, au beffen Spige bie Herren
Saltifdjmiler jum „§otel ©entrai" in 3ünd) unb Stegler,
früher 3. „traue" in SBintertbur, fteben, ift nunmebr perfeit
gemorben. Sag £otel mirb I. SRangeS bleiben, jeboch aud)
mittlerer ©lientèle angepaßt merben. 2US Sireftor, mit 2In=

tritt Slnfang DRärj, fonnte çerr gr. §omburger, früher Dber»
Mner im „Sülm" in St. DRorig unb fpäter „föotel Dtational"
in Sujern, jegt Sireftor in [Rom, geroonnen merben. Sin bas

§otel mirb, neben meiteren Serfdfönerungen, noch eine grojje
SorhaEe angebaut unb baSfelbe baburdj noch heimeliger
merben.

f Snßenieur 3t. 33aHi. 3n Socarno ftarb am 27. San.
Sngenieur Slttilio SaEi im 2llter Don 43 Sahnen. 3n ihm
Derliert Socarno einen ber tbätigften unb regften götberer
feiner fjrembeninbuftrie, bie liberale ißactei einen auch im
gegnerifchen Sager hochgeachteten Sertreter im ©rohen (Rate.

®r ftanb an ber Spige beg gamilienfonfortiumg, meldjeg
bag „©raub §otel Socarno" übernommen hatte, leitete im
Serein mit feinem jüngern Sruber biefeg unter ihm meltbe=

fannt gemorbene §au§ unb brachte e§ in t'urger 3eit, banf
feiner ©nergie unb feinen überaE angefnüpfteu Serbinbungen

pr Slüte. 3Benn Socarno in ben legten jeh« Sahren fo
fchöne ©rfolge in feiner grembeninbuftrie aufmeift, fo ift bag

pm grofjen ïeil bag Serbienft beg aEpfrüh Perftorbenen
SaEi, ber für bie Serfdjönerung feiner Saterftabt unauggefegt
thätig mar. (Sine heftige Sungenentpnbung marf ben lebend
frohen fräftigen DRann Dor meuigen Sagen auf bag Sranfem
lager unb brachte ihm ben jähen £ob.

§attbätibetuJtfl. Sie mechanifche Sau= unb DJiöbef
fchreinerei be§ §errn Dgtoalb [Ramer in jÇlumg ift famt ben

pgehörigen SSohngebäuben burch Serfauf an ©erru Sob-
Salberer, ben langjährigen ©efchäftsfübrer ber Sofsbarb'fchen
Sägerei ERolg, übergegangen.

$>er Serein bcutfdjcr ®îafthinenbau=3lnftalten hält am
14. gebruar in Serlin feine JgauptDerfammlung ab. 2luf ber

£agegorbnung flehen u.a.: bie neuere ®eftaltung ber 9Ra>

fchinen=(Sin» unb Slugfuljr in ben michtigften Snbuftrielänbern,
DRittel sur Sergröfeeruug ber beutfchen 3Rafd)inen=2lugfubr.

Warburg mürbe ber Stabtbaumeifter p 2 2Ro=

naten ©efängnig Derurteitt. ®erfelbe hatte bei einem ÜReubau

bie treppe nicht borfchriftgmäfjig auggeführt ; bet bem ®in=
fturs berfelben fanb bann ein DRann feinen Sob. SDer

Staatsanmalt hatte 7 DRonate ©efängnig beantragt.

^enfterglabpreife. 2Ran fhreibt ben „3R. Dl. 31.": ®ie
Bereinigten rheinifchen unb fä^fifchen ®la§hüttenmerfe haben
fidb infolge ber neuerbingê geftiegenen Sohlenpreife unb fon»
fügen ^Rohmaterialien Deranlaht gefehen, meitere 5 Srojent
(im ganzen feit Dtooember 10 Sroj) ©rhöbung auf fjenfter»
glag eintreten p laffen. SSenn auch ben gabrilanten in
Slnbetracht beg bilberigen fhlechten Dlupeug biefe fleine Sluf*
befferung gerne p gönnen ift, foEte folche aber auch ben

®lafermeiftern, bie in lepter 3eit unter ben brücfenbften
Son!urrenä=Serhältniffen p ftarf rebu^ierten Sßreifen arbeiten
mußten, p gute tommen, unb märe p münfchen, bah bie
£erren Saumeifter biefem llmftanb [Rechnung tragen.

fiafernenbauten int Seutfc&en SReichc. $er Srieg»=
minifter hat in ber Subgettommiffion eine Summe Dorr 180
DRiE. DRar! für Safernenbauten, melche Summe freilich auf
bie nächfien 9 Sahee Derteilt merben foE, alg unumgängliche
gorberung ber Srieggoermaltung begeicfinet. ®g foE fich
babei teils um Dleubauten, teils um ®rfagbauten hanbelu.
älüerbiugg foE ftch bie ©efamtfumme um etma 30 DRiEionen
üerminbern, bie mau aus ber Seräufferung Dorhanbener
Saferneugrunbftüde p löfen hofft-

lieber einen fefjr letflungfähißen Dtppnriit pr £er«
ftelluug Pütt Dachpappe berichtet uns bag Satent» unb
tedjnifche Sureau Don fRidharb Süberg in ®örlig. ®er
Slpparat befiehl aus einem fehr grohen eifernen ©efteE mit
einer grohen 3lnphl Sagermalsen, melche in ©ruppen berart
über einanber angebracht finb, bah eine [Reihe Don Dielen

(16) ©tagen (ffialjenftrahen) jum Auflegen ber [Rohpappe
entfleht. DRan jtebt bie Sappe mittelft Sette mit Slauen=
Dorrichiung Don einer Seite her auf bie Sagermaljen, unb
menu fämtliche ©tagen beS ©efteES mit Sappe gefüEt finb,
taucht man es pr Sränfung ber Sappe in ein Saffin mit
heihem ïbeer unb läht barauf über einem flachen Slbtropf*
baffin ben überftüfftgeu S^heer abtropfen. 3ar ©ntleernng
ber gebeerten Sappe befeitigt man bie brei legten [Reigen
Don Sagermaljen burch eine befonbere ©inrichtung, fo bah
bie ©nbeu ber Sappen herabhängen, fdjiebt ein ÜBalpnpaar
Dor ben Slpparct unb giebt mit beffen §ülfe bie Sappen
au§ bem Slpparat heraus unb führt fie pm Seftreuen mit
Sanb unter einen mit Sanb gefüQten trichterartigen Sebälter.

Jîraris - ^flr îtîû
fragen.

NB. Dnter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
oach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

Ï10. 28er ift Säufer Dort Eibenhotü uon 7—21 cm Surig*
meffer in ganc,en Stämmcpen ober auf SRap gefcgnitten

711. Ëjiftiert in ber Scfiroei^ eine gabrif, bie ©ummireifen
liefert unb folche auf eiferne Saber aufoutfanifiert?

712. 3u meiner 3antpfmafcE)tne (8 HP) fucpe td) einen
Sampfteffel, momögtid) mit Ginricgtung für ©ägefpäne» unb §otä»
abfaUfeuerung. Sft jemanb in ber 2age, mir einen fotdjen p
offerieren ober eoent. einen gemö(inlid)en Sampfteffet für So£|ien=-

feuerung?
713. 38er ift Säufer eine§ Keinen £mufe§, ba§ mit einer

SBafferfraft Don 4—6 HP eingerichtet ift, in ber Sähe einer Sapn»
ftation unb an einer Panbftrafce in uerfehrSreidjer ©egenb ftegt
Srei§ nur gr. 7000.

714. SBer hat einen DRaffenartiftl auf §otj p Dergeben, ber
mit gräfe, Sanbfage, §obeK ober S8ohrmafd)ine gemacht Werben
fönnte fjrageftetter ift mit Sraft unb Slafchinen gut Derfehen unb
münfcbt noch mehr Slrbeit.

715. 3Ber ift Säufer Don Sappelnbaumhotj Sonnte auch
gefchnitten merben in beliebigen ©imenfionen.

716. SBeldjer üerehrl. Sbonnent hat einen hhbr. SBibber im
Setrieb ober !ann mir über Solche unb beren tieiftungen Stu§(unft
geben? Sinb biefetben befriebigenb unb wer ift euent. Lieferant?
Sitte um gefällige Slugfunft. S. Srunner, medjanifche
Dliebifon.Hfter.

717. 28o fann man praftifche Srief. unb 9le<f)nung3orbner
bejiehen

718. 3Bo in ber ©djmeij fann man ©entent « ©lättefellen,
gefdfmiebet mit Stahlblech, 22 cm lang, bejiehen?
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promenade erstellt würde. Gegen diese Juanspruchnahme er-

hebt die Regierung keine Einwendung.

Bauwesen in Luzern. Ueber das Projekt betreffend den

Kursaal ist inzwischen Näheres bekannt geworden. Der
den bisherigen Besitzern in Paris zu bezahlende Kaufpreis
beträgt Fr. 220,000. Für die nötigen Umbauten sind noch

130,000 Fr. berechnet und 90,000 Fr. werden als Betriebs-
kapital vorgesehen, sodaß sich das zu beschaffende Aktienkapital
auf 410,000 Fr. beläuft. Bis zur nächsten Saison sollen

noch die Parterre Umbauten vorgenommen werden und für
den nächsten Sommer sind u. a. eine Anzahl Konzerte von
Künstlern ersten Ranges vorgesehen; die schon im letzten

Sommer recht stattliche Kurhauskapelle, ohnehin numerisch

und künstlerisch stärker als das allgemeine Kur-Orchester, soll
noch vermehrt werden.

Die katholische Kirchgemeinde Frauenfeld hat sich

grundsätzlich für die Errichtung einer neuen Kirche und zwar
auf dem Platze der jetzigen katholischen Stadtpfarrkirche aus-
gesprochen. Die Baukosten würden mindestens 150,000 Fr.
betragen und kann daher die Baute erst später in Angriff
genommen werden.

In Davos Platz werden auf der großen Promenade an
beiden Seiten des Kurhauses zwei große Verkaufshäuser mit
überdeckten Passagen gebaut.

Bauwesen in Arosa. Der Kauf des „Grand Hotel
Arosa" durch ein Konsortium, an dessen Spitze die Herren
Baltischwiler zum „Hotel Central" in Zürich und Siegler,
früher z. „Krone" in Winterthur, stehen, ist nunmehr perfekt

geworden. Das Hotel wird I. Ranges bleiben, jedoch auch

mittlerer Clientèle angepaßt werden. Als Direktor, mit An-
tritt Anfang März, konnte Herr Fr. Homburger, früher Ober-
kellner im „Kulm" in St. Moritz und später „Hotel National"
in Luzern, jetzt Direktor in Rom, gewonnen werden. An das

Hotel wird, neben weiteren Verschönerungen, noch eine große
Vorhalle angebaut und dasselbe dadurch noch heimeliger
werden.

ff Ingenieur A. Balli. In Locarno starb am 27. Jan.
Ingenieur Attilio Balli im Alter von 43 Jahren. In ihm
verliert Locarno einen der thätigsten und regsten Förderer
seiner Fremdenindustrie, die liberale Partei einen auch im
gegnerischen Lager hochgeachteten Vertreter im Großen Rate.
Er stand an der Spitze des Familienkonsortiums, welches
das „Grand Hotel Locarno" übernommen hatte, leitete im
Verein mit seinem jüngern Bruder dieses unter ihm weltbe-
kannt gewordene Haus und brachte es in kurzer Zeit, dank

seiner Energie und seinen überall angeknüpften Verbindungen
zur Blüte. Wenn Locarno in den letzten zehn Jahren so

schöne Erfolge in seiner Fremdenindustrie ausweist, so ist das

zum großen Teil das Verdienst des allzufrüh verstorbenen

Balli, der für die Verschönerung seiner Vaterstadt unausgesetzt
thätig war. Eine heftige Lungenentzündung warf den lebens-
frohen kräftigen Mann vor wenigen Tagen auf das Kranken-
lager und brachte ihm den jähen Tod.

Handänderung. Die mechanische Bau- und Möbel-
schreinerei des Herrn Oswald Ramer in Flums ist samt den

zugehörigen Wohngebäuden durch Verkauf an Herrn Joh.
Kalberer, den langjährigen Geschäftsführer der Boßhard'schen
Sägerei Mols, übergegangen.

Der Verein deutscher Maschinenbau-Anstalten hält am
14. Februar in Berlin seine Hauptversammlung ab. Auf der

Tagesordnung stehen u.a.: die neuere Gestaltung der Ma-
schinen-Ein- und Ausfuhr in den wichtigsten Industrieländern,
Mittel zur Vergrößerung der deutschen Maschinen-Ausfuhr.

In Marburg wurde der Stadtbaumeister zu 2 Mo-
naten Gefängnis verurteilt. Derselbe hatte bei einem Neubau
die Treppe nicht vorschriftsmäßig ausgeführt; bei dem Ein-
stürz derselben fand dann ein Mann seinen Tod. Der
Staatsanwalt hatte 7 Monate Gefängnis beantragt.

Fcnsterglaspreise. Man schreibt den „M. N. N." : Die
vereinigten rheinischen und sächsischen Glashüttenwerke haben
sich infolge der neuerdings gestiegenen Kohlenpreise und son-
stigen Rohmaterialien veranlaßt gesehen, weitere 5 Prozent
(im ganzen seit November 10 Proz) Erhöhung auf Fenster-
glas eintreten zu lassen. Wenn auch den Fabrikanten in
Anbetracht des bisherigen schlechten Nutzens diese kleine Auf-
besserung gerne zu gönnen ist, sollte solche aber auch den

Glasermeistern, die in letzter Zeit unter den drückendsten

Konkurrenz-Verhältnissen zu stark reduzierten Preisen arbeiten
mußten, zu gute kommen, und wäre zu wünschen, daß die
Herren Baumeister diesem Umstand Rechnung tragen.

Kasernenbautcn im Deutschen Reiche. Der Kriegs-
minister hat in der Budgetkommission eine Summe von 180
Mill. Mark für Kasernenbauten, welche Summe freilich auf
die nächsten 9 Jahre verteilt werden soll, als unumgängliche
Forderung der Kriegsverwaltung bezeichnet. Es soll sich
dabei teils um Neubauten, teils um Ersatzbauten handeln.
Allerdings soll sich die Gesamtsumme um etwa 30 Millionen
vermindern, die man aus der Veräußerung vorhandener
Kasernengrundstücke zu lösen hofft.

Ueber einen sehr leistungfähigen Apparat zur Her-
stellung von Dachpappe berichtet uns das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz. Der
Apparat besteht aus einem sehr großen eisernen Gestell mit
einer großen Anzahl Lagerwalzen, welche in Gruppen derart
über einander angebracht sind, daß eine Reihe von vielen
(16) Etagen (Walzenstraßen) zum Auflegen der Rohpappe
entsteht. Man zieht die Pappe mittelst Kette mit Klauen-
Vorrichtung von einer Seite her auf die Lagerwalzen, und
wenn sämtliche Etagen des Gestells mit Pappe gefüllt sind,
taucht man es zur Tränkung der Pappe in ein Bassin mit
heißem Theer und läßt darauf über einem flachen Abtropf-
bassin den übeiflüsstgeu Theer abtropfen. Zur Entleerung
der gctheerten Pappe beseitigt man die drei letzten Reihen
von Lagerwalzen durch eine besondere Einrichtung, so daß
die Enden der Pappen herabhängen, schiebt ein Walzenpaar
vor den Apparat und zieht mit dessen Hülfe die Pappen
aus dem Apparat heraus und führt sie zum Bestreuen mit
Sand unter einen mit Sand gefüllten trichterartigen Behälter.

Aus der Uraris - Für die Uraris.
Fragen.

^
71V. Wer ist Käufer von Eibenholz von 7—24 cru Durch-

messer in ganzen Stämmchen oder auf Maß geschnitten?
711. Existiert in der Schweiz eine Fabrik, die Gummireifen

liefert und solche auf eiserne Räder aufvulkanisiert?
71A. Zu meiner Dampfmaschine (8 Lp) suche ich einen

Dampfkessel, womöglich mit Einrichtung für Sägespäne- und Holz-
abfallfeuerung. Ist jemand in der Lage, mir einen solchen zu
offerieren oder event, einen gewöhnlichen Dampfkessel für Kohlen-
feuerung?

71kt. Wer ist Käufer eines kleinen Hauses, das mit einer
Wasserkraft von 4—6 Lp eingerichtet ist, in der Nähe einer Bahn-
station und an einer Landstraße in verkehrsreicher Gegend steht?
Preis nur Fr. 7060.

714. Wer hat einen Massenartikel aus Holz zu vergeben, der
mit Fräse, Bandsäge, Hobel- oder Bohrmaschine gemacht werden
könnte? Fragesteller ist mit Kraft und Maschinen gut versehen und
wünscht noch mehr Arbeit.

715. Wer ist Käufer von Pappelnbaumholz? Könnte auch
geschnitten werden in beliebigen Dimensionen.

716. Welcher verehrl. Abonnent hat einen Hhdr. Widder im
Betrieb oder kann mir über Solche und deren Leistungen Auskunft
geben? Sind dieselben befriedigend und wer ist event. Lieferant?
Bitte um gefällige Auskunft. I. Brunner, mechanische Ziegelei,
Riedikon-llster.

717. Wo kann man praktische Brief- und Rechnungsordner
beziehen?

718. Wo in der Schweiz kann man Cement-Glättekellen,
geschmiedet mit Stahlblech, 22 cm lang, beziehen?
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719. SBer in ber Schweiz fabriziert ober liefert fenerfeffe
Riegel, Erbe unb 8ehm für Ofenaudtnauerung?

720. SBer liefert Kirchenfenfter
721. SSeldjer Slnftrid) fdjüjjt ant beften auf feuchter ©ement»

manb unb tuo märe berfetbe ju beziehen?
722. SBeldje girma liefert am bifligften 3ierftiftert, oernidelt

unb uergolbet, ferner ©arnituren an ©arberobe», §anbtucb» unb
©djlüffeibalter

723. SBeldje girma befaßt fid) mit ber gabrifation Don
©charnieren.

724. SBo finb am biHigftcn eiferne ©artengelänber ju be«

Ziehen? Ouantum citfa 50 laufenbe SJieter. Offerten nimmt ent»

gegen 91. Sfitchb, gimtnermeifier, Sftajjingen '©hurgau).
725. SBer roäre Säufer non 10 m 8ofomobilfaminröhren

aud ftarfem ©tfenbled), 30 cm Sichtweite, z" billigem greife?
726. SBer ift Skiläufer non troctenen faubern 93ud)enbrettern,

45 mm biet gefebnitten
*

';>•>*]

727. 3ft ed möglich, auf eine $öl)e non ca. 30 m Oued»
to äffer uermittelft Sfadjmaffer felbfttl)ätig in bie §öt)e ju treiben?
Sriebinaffer mare genug norhanben, tonnten ca. 3—4 m ©efäd Oer»

toenbet werben. 9Ber gibt Sludtunft unb liefert folche SJÎafdjinen?
Offerten unter 92r. 727 an bie ©jepebition erbeten.

728. SBer ift Säufer non ca. 20,000 alten ©etfaftorfpinbeln
non 395 unb 410 mm iiänge fïïîufter auf SBunfcf) zu ®ienften.

729. SBer ßätte eine in gutem guftanbe befinbliche ©d)uf)=
leiftenbrepan! neuerer Konftruf'tion zu oerfaufen?

730. SBer ift Lieferant non fjpülfen in Sdjuhletften
731. SBo tann man ein fleinered Quantum ganz trodened

Olineuholj beziehen, am ©tamm ober 15 unb 20"' gefebnitten
©efl. Offerten an £>. 93ietertI)ofj, med). ®red)dlerei, fßfäffifon (3d)-)

732. SBo märe ein gut etbaltener fßetrolmotor non l'/2~2
fßferbefraft zu taufen fOîeier, SBagner, Dîoot b. Suzern.

733. SBer ift Sieferant oon fomptetten fotiben Seidjenmagen?
734. ©inb bie SJcetaflbadjplatten, ©bftent Sfedino, einer Sieget*

ober §oIzbebacbürg in allen Dïicbiungctt Borzuziefjen ober nidjt unb
haben biefe SDÎetaflbadjplatten bid jefjt fid) aid uorzi'tglid) bewährt?
Seroeift bie Erfahrung, baff genannte SSebacbung allen bid jeßt
eziftierenben Sfebadiungen Borzuz'ehf 'ft ""b Wo werben biefelben
am meiften oermenbet?

735. SBer ift int Sfefifte non ©tizzen (eoentued Bon Ss'd)*
nungen ober liefert folche) für fatfj. ffirdtenffühle ober »SSänfe?

3lntluorlen.
9(uf grage 651. SBerfzeugmafchincn in großer Sludmaljl, aid

®rel)bänte, §'obel» unb S3ohrmafd)inen )c. rc. werben and bent 93e»

triebe ober neu ab SSorrat ftetd abgegeben non Slemmer tt. ©ie.,
fOîafdiinenfabril uttb ©iefjerei, 93afel.

9luf grage 653 unb 699. SBünfdje mit ben grageftellern
bireft in Skriiinbung zu treten. ©. £>efti, med). ©d)reinetei, ©ngi
(©larud).

Sluf grage 661. SBafferrab - SRofetten in allen ©imenfionen
liefein Slemmer u. (Sie., 90Jafd)inenfabrit unb ©icßeiei, S3afel.

Sluf grage 664. glügelpumpen unb ©plinberpumpen liefert
bidigft ®. Seberer, ©öfßSBinterthur

Sluf grage 664, 665 unb 666. ß. 53lutn, 9J?afd)inenfabrit
in SleuDcOide (Sern) wünfcfjt mit ben §§. grageftellern in Korre«
fponbenz Z" treten

Sluf gtage 676. gür eble Skltlinermeine: §err §uonber z-

SSeltlinerïelIer, 3üo'dj ^ giir eble ©prolermeine : g. Slmftein zum
Slational, ©t. ©allen.

Sluf grage 676. SBenn 3h" tier Slrzt echteu, guten Siorbeauz'
aid SRebizinalroein oerfchrieben hat, fo tann glfnen §err ©attter»
Sfehrle in girma ©anter, ©ibler u. ©ie., SBemplaft, 3ürid), mit
beftem 3îatfd)lage bienen.

Sluf grage 682. 6mpfef)(e befied S3aul)olz nad) ßolzlifte
ober auch abgebutiben. Slb. Sühne, ©äge int Sunbt b. Sidjtenfteig.

Sluf grage 685. SBenben ©ie fich an bie SlttiengefeUfchaft
ber Süiafchinenfabrit non ©Ijeobor ®etl u. Sie. in Kriend, roeldje
bad alleinige Sliidfübrungdredjt ber anertannt leiftungdfähigften
Sfloctbanbfägen, ©ljftem Sanbid, befißt unb befidjtigen ©ie bie Oer*

fd)iebenen im Sfetrieb befinblid)en ©ägen bei §errn g. §. SianbiS,

©ampffägerei in Oerliton.
Sluf'grage 685. SSertital» unb §orizontalgatter=Sägen Oer«

fertigt unb liefert al§ ©pezialität fe£>r leidit laufenb unb wiinfdjt
mit 'gragefteüer in Sorrefponbenz Z" treten g. SJÎûrner, S)2ed)antter
in ©hun.

Sluf grage 685. ®ie leiftungäfäßrgfte Sfloctfäge ift eineSfanb*
fäge, aber tnapp 5 fßferbefraft reichen zur etforberlid)en ©^nellig»
feit nicht au§. 3u feßen b. i'anbiê in Oerliton'3ürid). Sflodfägen
mit ©atter haben ihre 2eiftung§fä£)igteit t)auptfäd)lich in fdjneüem
©ang. ©S ift ganz unpraftifdj, bie 2eiftung mit ftartem ©djalten
erzwingen zu wollen. ®ie ©atter fotlen möglichft Ieid)t fein unb
in gehobelten, nadjfteübaren Sluten laufen unb ©eftelle unb ©tübe
fdjroer oon ©ifen. §olz ift weniger oerroenöbar wegen bem SSer»

Ziehen ; bie Stätter leicht au3zuwed)feln. ©in Sertitalgatter ift
befonberä für leichteres §olz oorzuziehen, unb bamit man ben

©atter für bide SIBcte nid)t zu breit machen muf), tann man baS
Sflatt 20—30 cm auS ber ©attermitte rücfett. SS ift auch eine
©tetze zwei Stelzen oorzuziehen, weil biefe auf bie ®auer fd)wer
auf genau gleiche Sänge zu halten finb unb bie tleinfte ®ifferenz
hierin ftarfe Reibung in ben ©atterführungen Oerurfadjt, roa§ nur
Zu oft überfehen wirb. Sluê biefem ©runbe werben häufig §ori*
Zontalgatter angeioenbet. giir gut fonftruierte ©atterfägen, oertital
unb horizontal, reichen 5 fßferbefraft zu guter Sleifiung au§. ®a§
SBagengeleife foil beibfeitig au§ ^Sifen erfteüt werben, weil fid) auf
bem §od)fant weniger ©päne u. bgl. ablagern tonnen. ®er ©äge»
wagen foü fchwer fein unb nur 3—4 gii£)runq§rolIen haben, ©toh»
fd)altungen finb unter 200 ©ouren, SRiemenfdjaltungen tontinuier»
lid) über 200 ©ouren pro SDltnute uenuenbbar. ®er größte 2$or»
teil bei jeber Slrt ©äge ift ba? fortwährenbe ©charferhaften ber
Sflattzähne B.

Sluf grage 685. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 686. 25erbefferte llnioerfalzufchneibemafchinen z'tm

©dineiben jeben ©toffeS liefert laut gnferat im „©onfectionär" g.
©egebrecht, Sferlin O., SBeibenweg 21. Soffen ©ie fid) ffkofpett
fontmen.

Sluf grage 692. SBünfdje mit grageftetter in Unterhanblung
ZU treten, g. SKüebe, Sdjreinermeifter, ©ulz, Siez- Saufenburg (Slarg.)

Sluf grage 692. ©mpfelfle mein bejügl. ©pezialgefchäft. Slb.
Slüljne, ©äge unb ©direinerei, S3unbt b. Sicbtenfteig.

• Sluf grage 692. SBenben ©ie fid) an bie med), ©chreinerei
©ibäroeil (3d).)

Sluf grage 692. ©annene SRöbel, 3fol)r» unb Sfrettlifeffel
liefert bidigft in gefcbmadooUfter Sludfiihrung bie leiftungdfähige
SKöbelfchreinerei non Slbolf Salt in Seuggern (Slarg.)

Sluf grage 692. SBünfdje mit gragefteller in Korrefponbenz
ZU treten, ©ottfr. ©idienberger, med). Schreinerei, S3rittnau (Slarg.)

Sluf gragen 693 unb 705. SBenben ©ie fid) gefl. an Degger
u. Watht)?, ©ifenhanblung, Sangenthai.

Sluf tirage 695. Offerte geht ghnen bireft z«.
Sluf gragen 695 unb 700. SBenben ©ie fid) ait ©bouarb

§anu§, Agence industrielle, ©enf.
Sluf grage 698. ©ie erhalten birefte Offerte.)
Sluf grage 700. gib hübe eine foldje ©tanze, fo gut wie

r.eu, wegen S7id)tgebraud) ganz billig abzugeben. SB. Sadjenntaier,
Z ©äge, Slffoltern b £>öngg.

Sluf grage 700. ©ine ftarfe ältere ©tanze (§ebelftanze) für
5 mm fDcaterialöide hut z" Bertaufen ©ottfrieb S3opp, ®rahtgefled)t*
unb fKetallgewebefabritation, in Ijjallau.

Sluf grage 703. SBenben ©te fid) an bie girma ©bouarb
ÖanuS, ©enf, ©pezialgefd)äft für Einrichtungen unb Slpparate zur
Iperftetlung Bon 2eben§mitteln.

Sluf grage 706. Unterzeichneter erftellt gmprägnierteffel in
beliebiger gorm uitb ©röße. Sl. SabharbO ©pengier, ©tedborn.

Sluf grage 707. gof). U. SBibmer, öäge unb §o!zbiegerei,
Sfurgborf, ift Käufer einer ©urbine; biefelbe ntuf; aber auf 1 m
©efäH 1000 üiter SBaffer per ©etunbe tonfumieren tonnen.

Sluf grage 709. ©ic erhalten birette Offerte.

0u(imtffi0n&2l»3eiget*
flöaffcrticcforaunS îeufcit. ®aä liefern unb Segen be§

Seitungdmateriald nach folgenbent SSerjeicßniä :

Kaliber 75 cm 100 cm 120 cm 150 cm 180 cm
SHuffettrölirctt 281 1773 3öl0 112l 1265 SJteter

««uffcnftßiebcr 2 11 16 7 4 ©tüd
famt aüeu goriujtiirfftt, 68 ^ßbeantett unb zugehöriger Mrtrb*
otDeft. ißtäne, Sfauoorfdjriften unb )ßrei§lifte liegen auf bem
Sfureatt ber 93auleitung, 8. Kütfteiner, gngenieur, in ©t. ©aden,
auf. ®ie ©ingabelt finb oerfcbloffen unb mit ber Sluffcbrift :

„Sßafferuerforgung ©eufen" uerfehen bid fpäteftend ben 15. gebr.
ait Sjerrn ©emeinbehaupfmaittt Slug. Knöpfet, fßräfibent ber SBaffer»

berforgungdfommiffion in ©eufen einzureichen.

93ibltotIicî=Dfcttûan töafcl. ©rfteüung ber eifernen S8iid)cr=
geßelle unb ber £Bitd)e?(tuf3UQe* S3ebingungen finb bei ben bau»
leitenben Slrd)iteften, §£). UaStodie, ©tapelin tt. ©o., Slefdjenuor»
ftabt 22, z" beziehen. Offerten, begleitet Bon 3eid)nungen unb
SKobeden, finb bem ©efretariat bed !öauöepartementd einzureichen
bid zum 20. gebruar.

®ic 3immer» uttä ©rfftnicb fllcbcitcn, foroie bie ©Ifen*
foufnuftioii ber ®reßf)cnl)äufcr für bad fßrtmarjtfjulbaud im
©unbotbingerquartier in 93afet. ißläne îc. finb im Sfaubureau,
©empacherftrafje 38 a, jeweiien ztoifdjen 10 unb 12 Uhr Bcrmittagd
unb 2—4 Uijr nabmittagd zu beziehen. Offerten werben Born
©etretariat bed Sfaubepartementd entgegengenommen bid mittagd
12 Uhr ben 15. gebruar.

Sie 9Sfctctncnoffcnfd)nft Jüiictigcit, Slmt Siüreti, will
eine neue erfteden laffen. Singebote für Lieferung einer
fo(d)en nimmt bid 8. gebruar näcßftßin entgegen ber ißräfibent
ber @eitoffenfd)aft, gohann Slrn.

3)ie fturljauäticthmltUtiQ gebeult bie ißromenabe
an ber §öhematte Bom §otel bu Storb bid zuw Kinberfpietptab z«
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748. Wer in der Schweiz fabriziert oder liefert feuerfeste
Ziegel, Erde und Lehm für Ofenausmauerung?

726. Wer liefert Kirchenfenster?
724 Welcher Anstrich schützt am besten aus feuchter Cement«

wand und wo wäre derselbe zu bezieben?
722 Welche Firma liefert am billigsten Zierstiften, vernickelt

und vergoldet, serner Garnituren an Garderobe', Handtuch- und
Schlüsselhalter?

723 Welche Firma befaßt sich mit der Fabrikation von
Scharnieren.

724 Wo sind am billigsten eiserne Gartengeländer zu be-

ziehen? Quantum cirka 56 laufende Meter. Offerten nimmt ent-
gegen A. Büchy, Zimmermeister, Matzingen tThurgau).

725. Wer wäre Käufer von Í6 na Lokomobilkaminröhren
aus starkem Eisenblech, 3(1 ana Lichlweite, zu billigem Preise?

726. Wer ist Verkäufer von trockenen saubern Buchenbrettern,
45 nana dick geschnitten?

^

727. Ist es möglich, aus eine Höhe von ca. 36 ru Quell-
waffer vermittelst Bachwasser selbstthätig in die Höhe zu treiben?
Triebwasser wäre genug vorhanden, könnten ca. 3—4 na Gefäll ver-
wendet werden. Wer gibt Auskunft und liefert solche Maschinen?
Offerten unter Nr. 737 an die Expedition erbeten.

728. Wer ist Käufer von ca. 26,666 alten Selfaktorspindeln
von 395 und 416 nana Länge? Muster auf Wunsch zu Diensten.

729. Wer hätte eine in gutem Zustande befindliche Schuh-
leistendrehbank neuerer Konstruktion zu verkaufen?

736. Wer ist Lieferant von Hülsen in Schuhleisten?
734 Wo kann man ein kleineres Quantum ganz trockenes

Olivenholz beziehen, am Stamm oder 15 und 26"' geschnitten?
Gest. Offerlen an H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Psäsfikon (Zch)

732 Wo iväre ein gut erhaltener Petrvlmotor von 1Vs^2
Pferdekrast zu kaufen? Meier, Wagner, Root b. Luzern.

733. Wer ist Lieferant von kompletten soliden Leichenwagen?
734. Sind die Metalldachplatten, System Bellino, einer Ziegel-

oder Holzbedachung in allen Richtungen vorzuziehen oder nicht und
haben diese Metalldachplatten bis jetzt sich als vorzüglich bewährt?
Beweist die Erfahrung, daß genannte Bedachung allen bis jetzt
existierenden Bedachungen vorzuziehen ist und wo werden dieselben
am meisten verwendet?

735. Wer ist im Besitze von Skizzen (eventuell von Zeich-
nungen oder liefert solche) für kath. Kirchenstühle oder -Bänke?

Antworten.
Auf Frage 65t. Werkzeugmaschinen in großer Auswahl, als

Drehbänke, Hobel- und Bohrmaschinen ?c. zc. werden aus dem Be-
triebe oder neu ab Borrat stets abgegeben von Aemmer u. Cie.,
Maschinenfabrik und Gießerei, Basel.

Auf Frage 653 und 699. Wünsche mit den Fragestellern
direkt in Verhindung zu treten. S. Hefti, mech. Schreinelei, Engi
(Glarus).

Auf Frage 664. Wasserrad - Rosetten in allen Dimensionen
liefern Aemmer u. Cie., Maschinenfabrik und Gießelei, Basel.

Auf Frage 664. Flügelpumpen und Cylinderpumpen liefert
billigst G. Leberer, Töß-Winterthur

Auf Frage 664, 665 und 666. H. Blum, Maschinenfabrik
in Neuvcville (Lern) wünscht mit den HH. Fragestellern in Korre-
spondenz zu treten

Auf Frage 676. Für edle Veltlinerweine: Herr Huonder z.

Veltlinerkeller, Zürich I. Für edle Tyrolerweine: F. Amstein zum
National, St. Gallen.

Auf Frage 676. Wenn Ihnen der Arzt echten, guten Bordeaux
als Medizinalwein verschrieben hat, so kann Ihnen Herr Ganter-
Behrle in Firma Ganter, Sibler u. Cie., Weinplatz, Zürich, mit
bestem Ratschlage dienen.

Aus Frage 682. Empfehle bestes Bauholz nach Holzliste
oder auch abgebunden. Ad. Kühne, Säge im Bundt b. Lichtensteig.

Auf Frage 685. Wenden Sie sich an die Aktiengesellschaft
der Maschinenfabrik von Theodor Bell ». Cie. in Kriens, welche
das alleinige Aussührungsrecht der anerkannt leistungsfähigsten
Blockbandsägen, System Landis, besitzt und besichtigen Sie die ver-
schiedenen im Betrieb befindlichen Sägen bei Herrn I. H. Landis,
Dampssägerei in Oerlikon.

Auf Frage 685. Vertikal- und Horizontalgatter-Sägen ver-
fertigt und liefert als Spezialität sehr leicht laufend und wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten I. Mürner, Mechaniker
in Thun.

Aus Frage 685. Die leistungsfähigste Blvcksäge ist eine Band-
säge, aber knapp 5 Pferdekraft reichen zur erforderlichen Schnellig-
keit nicht aus. Zu sehen b. Landis in Oerlikon-Zürich. Blocksägen
mit Gatter haben ihre Leistungsfähigkeit hauptsächlich in schnellem

Gang. Es ist ganz unpraktisch, die Leistung mit starkem Schalten
erzwingen zu wollen. Die Gatter sollen möglichst leicht sein und
in gehobelten, nachstellbaren Nuten laufen und Gestelle und Stüde
schwer von Eisen. Holz ist weniger verwendbar wegen dem Ver-
ziehen; die Blätter leicht auszuwechseln. Ein Vertikalgatter ist
besonders für leichteres Holz vorzuziehen, und damit man den

Gatter für dicke Blöcke nicht zu breit machen muß, kann man das
Blatt 26—36 am aus der Gattermitte rücken. Es ist auch eine
Stelze zwei Stelzen vorzuziehen, weil diese auf die Dauer schwer
auf genau gleiche Länge zu halten sind und die kleinste Differenz
hierin starke Reibung in den Gatterführungen verursacht, was nur
zu oft übersehen wird. Aus diesem Grunde werden häufig Hori-
zontalgatter angewendet. Für gut konstruierte Galtersägen, vertikal
und horizontal, reichen 5 Pferdekraft zu guter Leistung aus. Das
Wagengeleise soll beidseitig aus zEisen erstellt werden, weil sich auf
dem Hochkant weniger Späne u. dgl. ablagern können. Der Säge-
wagen soll schwer sein und nur 3—4 Führungsrollen haben. Stoß-
schaltungen sind unter 266 Touren, Riemenschaltungen kontinuier-
lich über 266 Touren pro Minute verwendbar. Der größte Vor-
teil bei jeder Art Säge ist das fortwährende Scharferhalten der
Blattzähne L.

Auf Frage 685. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 686. Verbesserte llniversalzuschneidemaschinen zum

Schneiden jeden Stoffes liefert laut Inserat im „Confectionär" F.
Segebrecht, Berlin O., Weidenweg 21. Lassen Sie sich Prospekt
kommen.

Auf Frage 692. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. Rllede, Schreinermeister, Sulz, Bez. Laufenburg (Aarg.)

Aus Frage 692. Empfehle mein bezügl. Spezialgeschäft. Ad.
Kühne, Söge und Schreinerei, Bundt b. Lichtensteig.

Aus Frage 692. Wenden Sie sich an die mech. Schreinerei
Gibsweil (Zch.)

Auf Frage 692. Tannerie Möbel, Rohr- und Brettlisessel
liefert billigst in geschmackvollster Ausführung die leistungsfähige
Möbelschreinerei von Adolf Kalt in Leuggern (Aarg.)

Auf Frage 692. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gvttfr. Eichenberger, mech. Schreinerei, Brittnau (Aarg.)

Aus Fragen 693 und 765. Wenden Sie sich gest. an Oegger
u. Mathys, Eisenhandlung. Langenthal.

Auf .trage 695. Offerte geht Ihnen direkt zu.
Auf Fragen 695 und 766. Wenden Sie sich an Edouard

Hanus, Ozones inckusvrisUv, Genf.
Auf Frage 698. Sie erhalten direkte Offerte.!
Auf Frage 766. Ich habe eine solche Stanze, so gut wie

neu. wegen Nichtgebrauch ganz billig abzugeben. W. Lachenmaier,
z Säge, Affoltern b Höngg.

Auf Frage 766. Eine starke ältere Stanze (Hebelstanze) für
5 win Materialdicke hat zu verkaufen Gottfried Bopp, Drahtgeflecht-
und Metallgewebefabrikativn, in Hallau.

Auf Frage 763. Wenden Sie sich an die Firma Edouard
Hanus, Genf, Spezialgeschäft für Einrichtungen und Apparate zur
Herstellung von Lebensrnitteln.

Auf Frage 766. Unterzeichneter erstellt Jmprägnierkessel in
beliebiger Form und Größe. A. Labhardt. Spengler, Steckborn.

Auf Frage 767. Joh. ll. Widmer, «äge und Holzbiegerei,
Burgdorf, ist Käufer einer Turbine; dieselbe muß aber auf 1 w
Gefäll 1666 Liter Wasser per Sekunde konsumieren können.

Auf Frage 769. Sie erhalten direkte Offerte.

Submissions-Anzeiger.
Wasserversorgung Teufen. Das Liefern und Legen des

Leitungsmaterials nach folgendem Verzeichnis:
Kaliber 75 am 166 am 126 am 156 am 186 am

Muffenröhren 231 1773 3516 1121 1265 Meier
Muffenschieber 2 11 16 7 4 Stück
samt allen Formstiicken, 68 Hydranten und zugehöriger Grab-
arbeit. Pläne, Bauvorschriften und Preisliste liegen auf dem
Bureau der Bauleitung, L. Kürsteiner, Ingenieur, in St. Gallen,
auf. Die Eingaben sind verschlossen und mit der Aufschrift:
„Wasserversorgung Teufen" versehen bis spätestens den 15. Febr.
an Herrn Gemeindehauptmann Aug. Knöpfel, Präsident der Wasser-
Versorgungskommission in Teufen einzureichen.

Bibliothek-Ncnbau Basel. Erstellung der eisernen Bücher-
gestelle und der Biicheraufziige. Bedingungen sind bei den bau-
leitenden Architekten, HH. LaRoche, Stähelin u. Co., Aeschenvor-
stadt 22, zu beziehen. Offerten, begleitet von Zeichnungen und
Modellen, sind dem Sekretariat des Baudeparlements einzureichen
bis zum 26. Februar.

Die Zimmer- und Schmied-Arbeiten, sowie die Eisen-
konstruktiv« der Treppenhäuser für das Primarschulhaus im
Gundoldingerquartier in Basel. Pläne u. sind im Baubureau,
Sempacherstraße 38 a, jeweilen zwischen 16 und 12 Uhr vormittags
und 2—4 Uhr nachmittags zu beziehen. Offerten werden vom
Sekretariat des Baudepartements entgegengenommen bis mittags
12 Uhr den 15. Februar.

Die Käsereigenossenschaft Büetigen, Amt Büren, will
eine neue Käöpresse erstellen lassen. Angebote für Lieferung einer
solchen nimmt bis 8. Februar nächsthin entgegen der Präsident
der Genossenschaft, Johann Arn.

Die Kurhausverwaltung Jnterlaken gedenkt die Promenade
an der Höhematte vom Hotel du Nord bis zum Kinderspielplatz zu
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